
Die Kriegslage.
7 >' Frunzoseti setzen ihre heftigen Angriffe auf unsere Stel-

lurflonmn „Toten Monn " fort , trotz der schweren Verluste , die sie
ilinmbringen. Die Tätigkeit unserer F !!?ger blieb weiter äußerst
jähest.

Der Monlag-Tagesberlch«.
M (Amtlich .) Grotze » Hauptquartier , 1. Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz.
chn allgemeinen ist die Lage unverändert,
dn der höhe „later Mann " wurde auch gestern

Wg gckümps». _

Unsere Flua,euggeschwader belegten seindtiche
lnippenunterkünstc westlich und Magazine südlich von
Ucr&uti ausgiebig mit Bomben . — Lin sranzösischcr
keppeldeckerwurde östlich von Boyon im Lustkamps
«dgeschossen, die Insassen sind tot.
oelllicherundBalkankriegsschauplah.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesberichl.
VS . Vien . 1. Mal . Amtlich wird verlautdart:

Russischerund südöstlicher Kriegsschauplatz.
RichtsHeuer. ^ M '.AUU

ZtaNenischer Kriegsschauplatz.
Sie tage s, unverändert . Zm AdameUo-Gebiet wiesen un-

!nk Truppen die seindlichcn Angrisse . die sich hauptsächlich gegen
r,n ZargoridaPatz richteten, unter beträchtlichen Verlusten der
Ülpiniab.

Der Stellvertreter de» Lhes» de» Generalstubs:
v. höser.  Ieldmarschalleutnant.

3ct>tuuriflfciteit der Jahreszeit und des Klimas » so erfüllten unsere
Loldaten ihre Ausgabe . Sie tonnen aber auch mit vollem Recht
ans den glänzenden Lieg stolz sein, den sie soeben über die britischen
Walsen davvngetragen haben.

WB na . A m st e r d a in . l . Mai . Das ..»zandelsblad " schreibt:
Die Uebcrgabe von (General Townshend mit seiner Armee an die
Türken wird in England tiefen Eindruck machen . Leit Gordon in
Chartum und die englische Streitmacht in Amajecba kapitulieren
mutzten , war kein englisches -Meer gezwungen , sich dem Feinde zu
ergeben . Dieses Ereignis ist von großer Bedeutung nickst nur
wegen der Tatsache der Uebergabe allein und wegen des morali
schen Eindrucks , den es machen wird , sondern auch , weil man nach
dem Siege der Bussen bei Erzeruin glaubte , daß die russischen
Heere versuchen würden , sich Bagdads zu bemächtigeii tind mit den
Engländern zu vereinigen.

WB . Bern.  l . Mai . Das „Berner Jntelligenzblatt " schreibt:
Mehr noch als die neue militärische Niederlage bedeutet wohl für
England im y>iub (tcf ans seine Millionen mohammedanischer
Untertanen der Rückschlag, den es durch die Uebergabe von Mut el-
Amara als islamitische Gratzniachl erleidet . Dies umsomehr , als
sich unter den Gefangenen zwei indische Regimenter befinden . —
In den „Reuen Zürcher Nachrichten " wird betont , datz die ctiglische
Kriegsleitung wieder einmal eine erstaunliche Unfähigkeit zeigte.
Der englische Feldzug in Mesopotamien sei als gescheitert zu be¬
trachten . Das englische Ansehen auch an den Bo , hären Indiens
fei zerschmettert . In der Türkei werde Jubel herrschen , in Peters¬
burg aber keine Trauer : man hätte es dort nicht gern gesehen,
wenn England Mesopotamien hatte besetzen könnend Die lieber
gäbe Kut el Amaras sei für England ein schwerer Schlag . so ichwer
oder noch schwerer , als der Rückzug von den Dardanellen . Sie
werde im fernen Osten mächtig nachzittern

WB na . Bern,  I . Mai . Der „Bmid " schreibt zu dem Fall
ooi' Mut ei Amara England har in Mesopotamien ein Heer von
2UUUO Monn eingesetzt, opferte aber eine Armee von mehr als
doppelter Stärke . Militaiuch und politisch ist das cm schwerer
Schlag , der nicht nur die Früchte jahrelanger Anstrengnnaen zmi
schen dem Persischen Golfe und den . Roten Meere zerstörte und
das A»,sehen Englands im Orient und Indien erschüttert , sondern
auch den Türken in einem kritischen Augenblick die .Manvlungssrei-
heit in starken ' Matze in die Hand gibt.

land keinen Eindruck machen, wenigstens nicht den Eindruck , deir
man iich davon zu versprechen scheint.

Die r n s s i s ch e Press  e glaubt neuerdings übereinstimmend
un einen deutsch amerikanifchen Ausgleich - Ans ainerilanischeu
Kreisen lassen sich die Leitungen dahin unterrichten , ein torieg Zwi-
schen Deutschland und den Bereinigten Staaten liege säst antzer
halb des Bereichs der Möglichkeit . Aber auch d. r Abbruch der
diplomatischen Beziehungen lei ganz unmahrscheinlich . Im liegen
teil werde die endgiiltige tolärnng der Beziehungen zwischen den
beiden Ländern dem Bierverband viele Nachteile bringen , (zb I

Kleine Mitteilung »« .
WB . B e r n , l . Mai . Der Sonderberichterstatter des Mai

länder „Secola " in Athen drahlet seinem Blatte : Die griechische
Regierung erkläre die Berweigerung der Erlaubnis zum Transport
serbischer Truppen durch griechisches Gebiet als »inwiderruflich.
Man müsse jetzt den bevorstehenden endgiiliigen Beichlutz des Ver¬
bandes abwarten.

Zürich.  Die sozialdemotratische ..Tagwacht " veröffentlicht
einen Ausrns der serbischen Soziatdemokralen . die dem Parlament
ihres Landes angehört haben Die Regierung wird darin aufgc
fordert , sofort Nnrerhandlnngen über den Friedensschlntz einznlei
len und dafür zu sorgen , datz das .Heer und die Bevölkerung nach
.Hanfe nirücktehren tonnen.

Knegsmüdigstit in Rußland.
Verschleppte Polen , die über Stockholm .zurückk.'hrten , erzähl

lou, daß in Rntzland eine allaemeine to. riegsmüdigkcit herrsche . Mi:
der Uebttgugung . datz die Polensrage ein .Hindernis gegen einen
baldigen Friedensschlntz sei. bürgert sich immer mehr der Gedanke
eines Verluste » Polens em. beiouders bei den Parteigängern de»
Rechten , die Anhänger eines Sonderfriedens mit Deutschland sind.

Die deutschen Schisse in Brasilien.
Eine havasmeldnng aus Rio de Janeiro besagt , die Unter*

Handlungen über den deutschen Vorschlag hinsichtlich der in Vra«
silien liegenden deutschen Schisse blieben erfolglos und feien an
scheinend endgültig aufgegeben . (Der Vorschlag ging bekanntlich da¬
hin . datz die brasilianische Regierung die Schice pachtweise übe,
nehmen und nur in der toüstenschiifahri verinenden solle. D . Red .»

Petains Pläne bei Verdun.
"tein . 2. Mai . Petain liegt , so versichert eine Havas -Note.

' -Iblichl fern , den Gefechten nächst dem Nordabhang d-s „Toten
üinies" und nördlich des Dorfes Eumieres eine größere Ausdeh-
nz ZIIgeben. Die französische Methode sei. mit möglichst ge
iizeiiiEinsatz eine Besserung der Stellungen anzustreben und die
wrgungen des Gegners vor Verdun und anderwärts ansmerk
i>zu beobachten.

Knt ei Amara.
Der amtliche türkische Bericht.

f W'iV 5ko n st a n t i n o p e l . 1. Mai . Meldung der Agentur
i!!i Nachdem sich die in tont el Amara eingcschlossene englische
\"Vf uiiiü 'sähr suns Monate unter dem Druck unserer Helden-
'it'n Truppen befunden hatte , mutzte sie sich schließlich der sieg
itia kaiserlichen Armee ergeben . Dieses Ereignis , das eine der
hnircid)ffc„ . glänzendsten Seiten in den militärischen Annalen

r-noinanischen Armee darstellt , hat sich folgendermaßen ab
spielt:

- chdevi die englische Armee in tout el Amara ihre Lebens-
Ip :?! »msgebrancht hatte , erwartete sie. daß entweder ihre Lands
IM oder die Verbündeten ihr zu Hilfe kommen würden . Das
r Kabinett , das die Lage der Belagerten sehr genau kannte,
r :' :.- dem Führer des englischen Expeditionskorps im Irak Be

i;l . r Befehl. ,,'N ,hn zur Eile anziitreiben , damit er die Ste!
>7! unserer Truppen bei Felahic . koste es . was es wolle , angreiss
' ‘ durchbreche, um der Armee des Generals Townshend Milte zu

n- in unseren letzten amtlichen Berichten gemeldeten
f' ?l:'chenAngriffe , die unter ungeheuren Verlusten an dem helden-
e:' ' Widerstande unserer Truppen scheiterten , zielten sämtlich
k ' -Befreiung  Tomnshends hin . Da d,e Engländer mcrlten.
k: "■( den Widerstand der Türken nicht brechen und ihnen ihre
^ uicht streitig machen konnten , stellten sie ihre Angrisse auf

o rin . cio versuchten dann mit allen möglichen Mitteln , den
' - i Via, .- mit Lebensmitteln zu versehen . Sie warfen z« .
f : - äckemit Mchl ans Flugzeugen herab . Aber unsere Waffen
schockenauch hiefe hofsmmg der Engländer . Unsere toampsslng-
^ li.' begannen diese alten feindlichen Flugzeuge eins nach dem
r" obziilchjetze,'.. Der Feind griff mm zu einem anderen Mit-
• '.' erliichie unter dem Schutze der Nacht ein mit Lebensmit-

' Mindenes Schiff in die Festung zu bringen , aber nnseie olle
o- tn.cj ?|anu' n Truppen bemächtigten sich des Schiffes , das

- > i*on jomrn an Lcbensniineln borg . General Townshend
r ^ keine ' loHmnifl . Er mar ebenso überzeugt , datz das Ver
c r;,1rr .russischen,  m Persien kämpfenden Generals , ihm in
7,7 ^ Anioin die .haitd zu reichen, nichtig sei. Am 26. April

^ ' nerol Townshend an den Oberbefehlshaber unserer
' ' >c 'N).> i.c-tz ihn lvisfen. datz er bereit sei. tout el Amara

"Ul.< ihm und seiner Armee freier Abzug gewährt
v > wurde ihm geantwortet , datz ihm kein anderer Ans*

e . ^ ' r bediiigunaslosen Uebergabe bliebe . Der englische
7 '̂ / 'U-i-^aber »'achte dann neue 'Borschläge Sei es . daß er

iüge Lage unfern Armee kannte , oder datz er glaubte.
' UockienFührer mit Geld gewinnen ui können , bot er uns

r 'i' , , beschütze und eine Million Pfund Sterling zu über*
yy t wiederholte ihm . was man zuerst geontworiet.
- - >utz darauf misten , datz er dies dem Oberbefehlshaber
■r ‘’’0i !f*)cMFi-uf Armee melden würde . Dieser befand sich ober

1“ „ tun ihm Helsen zu können . Do schlietzlich
/ ' ^ '-it'' Mossnimg verloren hatte , übergab er sich mit der

i " '' 11' "on Armee Mm -1 Ainaras an den Befehlshaber der
j türkischen Armee . Du? bisherige Zahlung ergibt , datz
- [y  277 britische und _' 7-1 indische Offiziere , sowie
^ - zu Geiangenen gemaitzt sind . Die Ausgabe unserer
b -E ' '̂ ^"nd aus der einen Stile darin . Aiissalloersuche zu ver

1iM>*'o man von Seiten des belagerten Feindes jeden
. -m?!ickgefaßt war . der sich in mit ollen Mitteln der modernen

-v vetichanzlei ! Stellungen befand , ande ' erfeus jc>!l
die mied»rholten heftigen Angriffe des Feindes ob-

' ' ' „"'äl 'il, in, .Einblick an » den Entsalz .Mut el Ainaras stärker
bi-., zur Mälste i«n Sumpf , im Mampf mit allen

Bdi  England.
Die Ergebung der Ausständischen.

WB London, i.  Mai . Meldung de» Reuterschen Bureaus.
Amtssitz wird mitgekeilt: Alle Acbellensührer in Dublin haben iich
ergeben.

WB . London,  l Mai . Die Uebergabe der Rebellen in
Dublin erfolgte , als sie aus dem brennenden .Hauptpostamt heraus»
getrieben worden waren . Die Truppen , die den Ausgang na h der
Sackville -Street besetzt hielten , stellten das Feuer ein . Die Re
belltt ' siihrer näherten sich mit der Parlamentärs,agge . Man schloß
zunächst einen Waffenstillstand . Darauf Unterzeichnete Pearse . der
sogenannte Präsident der provisorischen republikanischen Regierung,
die formale bedingungslose Uebergabe . Die toommondenre oller
Streitkräite der Regierung erhielten den Befehl , die Waffen nieder-
»nl.'aen . Abschriften des Uebergabeprotoiokls werden im ganzen
Lande angeschlagen.

veutschland und Amerika.
Rückkehr de» votschaster Gcrard nach Berlin.

Berlin,  l . Mai . Der Botschafter der Bereinigten Staaten
non Amerika , der im Großen Hauptquartier vom Kaiser in An-
bienj enipsangen worden ist. reist heute nach Berlin zurück.

Die Antwort aus die amerikanische Bote.
Berlin. 2. Mai . Die „Bosfische Leitung " schreibt unter

dein 2. d . Mts .: Die Beratungen in. Großen .Manptgnarti '.' r über
unf :re Antwortnote an die amerikanische Regierung hoben die An
gelegenheit fo weit gefördert , daß nunmehr am Text der Rote ge
arbeitet werden kann . Die Fertigstellung erfolgt in Berlin nach
den Gesichtspunkten , die im Großen .Hauptquartier ausgestellt war-
den sind. Die Arbeit am Notentext mach» selbstverständlich noch fort¬
gesetzt Beratungen der zuständigen Stellen notwendig . Der Reichs
kanzler trifft ebenfalls in kürzester Veit in Berlin ein.

Der amerikanische Botschafter cherr Gcrard . der heute aus dem
Großen chauplquartier nach Berlin zurückkehrt, hat . wie wir Hörer.,
bei seinem Aufenthalt im Großen .Mauptqnartier von dar » aus die
in den besetzten Gebieten im Westen tätige amerikanische .chilfs-
mission besucht.

Der „Berliner Lokal -Anzeiger " schreibt : Botschafter Gcrard.
der . wie wir berichteten , im Großen chauptquarticr vom to iiier in
Audienz empfang n und zur Tafel zugezogen wurde , wird im
Lause des heutigen Tages in der hiesigen amerikanischen Botschaft
zurück erwartet . Der Inhalt einer für ihn hier ans Washington
eingclrosfciien D .'pcsche wurde dem Botschafter noch dem Große .»
Hauptquartier ichermiitelt . hinsichtlich der an die 'Bereinigten
Staaten zu erteilenden Antwort ist. wie wir hören , das letzte Wor.
noch immer nicht gesprochen.

Die havasagentur meldet ans Petersburg:  Der neue
Botschafter der B 'reinigten Staaten Sir Romuald Franeis ist ans
einem Schis ;, das die amerikanische Flagge sührie . üi Pet :,sv » rg
eino,krassen . Einem Bertleier der ..Börsenzeitung " . der ihn über
die deutsch.amrrikariischen Beziehungen aussrug . gab er folaead?
Erklärimacn : „Ich bi" überzeugt , daß Deutschland s?in Möglichstes
tut » wird , um einen Bruch de, diplomatischen Beziehungen iuit den
Bereinigten Staat,n z:- vermeiden . Es ist für Deutschland nicht
gleichgültig , an » welcher Sette sitz untere Meinung bei den Frie-
densverhandlungen befindet . Eine and re Frage , dir iiir Berlin
ebenso bedeutend ist wie die erwähnte , iü die des Schicksals der 2t»
Millionen Bürger deutschen Uilprungs . die wir in de >' Bereinigten
Staaten haben . Im Falle eines toviisükt ' s mit Deutschland n.' ür
den die Drutsch-AkN' ritaiiei das ameiikai ' ische Gebiet verla-üen und
ihre Gei'chäfle . d>e sie reich gemacht haben , aukgeben müssen . Dies
ist offenbar nicht in ihrem Jntereiie und auch nicht in demjenigeu
ihr . s llrsprunglandes Wir haben also Grund zu glauben , datz
Deiitschland den gerechten Förden,ngen des Präsidenten Wilion
»achgeben wird ."

Leider Init der an enkai ' iiche Diplomat versäumt , fi.i) daruöe,
m äußern , was man den» mit den 20 Milliom, , americanische 'i
Burgern , die das amerikanische Gebiet verlasien sollen , -iniangen
will Mil solchen Mätzchen lann man wirllich bei in ^ i•:*.!:

Lager-Rundschau.
r» Deutf(&*tflctif(De sonönlsömroo.

to o n st antinapel.  W ». April . Bei dem Festessen zu Ehren
der deutschen Reichstagsabgeordneten am 27 . April kündigte der
Minister des Aentzern halil Bei die bevorstehende Ratisizicrung
des deutsch-türkischen Bündnisvertrages an . (Bereits gestern mit
geteilt . D. Red .)

'Roch drei Wochen , und wir lönnen den Jahrestag des schno«
besten Treubruchs begehen , der in der (äeschichke verzeichnet fleht.
Der alte Dreibund fiel auseinander . Italien trat in die Reihen un
ferer Gegner Wir dürfen heule sagen , datz wir herzlich froh da
rüber sind, daß es endlich »ach den »ich: endenwolleiiden Extra
touren Italiens zur offenen Abkehr von uns kam . mir hoben
Italien keine Träne nachgeweint , und die Feit vor den, 2f>. Mai
HM5 erscheint uns schon in dem ruhigen Lichte der ttzeschichtc. Daß
wir heute , wo Bündnispolitik einer der stärksten Pfeiler der aus
wärtigen Politik eines Staates ist. jo ruhig denken lönnen . ver
danken wir nicht zum geringsten dein Umstande , dos; wir nad»
neuen Freunden nicht zu suchen braucknen . sonder » alle Freunde,
denen wir seit langem Stab und Stütze ivoren , in der höchsten
Lcbensnot des Dentichcn Reiches treu zu uns hielten . Der deutsche
Kaiser hotte firi) einst einen treuen Freund der ?ä '' i Millionen
Mohammedaner für alle Veiten genannt , im Islam »anden wir ei
neu .Melier in der 'Rot . Au -.' der lolirclongen guten Freundschaft
wurde d>e Wnsfenbrüderschast : Dardanellen . Gall -poli . und schließ
iich Mesopotamien erzählen davon , aus der Wassenbriiderschast
ober »tz jetzt ein festes , nnlerschriebenes und besiegcl '.cs Bündnis ge¬
worden » ein neuer Dreibund liegt verbriet » vor . nachdem er soft
zwanzig Monate in Wirklichkeit schon bestanden hotte.

Gibt es einen schlagenderen Beweis für die Unrichtigkeit , für
die bemntzle Lüge jener vielen Nachrichten , die in der letzten Veit
von nntzren Feinden darüber in die Welt geletzt morden lind , die
Türkei trage sich mit Sonders,iedensgedonke », als die Rede des Mir
i ' scheu Ministers des Aentzer». .Mali! Bei , am 27 . April beim Fest
mahl für die deutschen Rcrchstagsabgeordnetcn . worin er offen
und öffentlin , und von Amts wegen bekannt gab . daß die Türkei
fiel) mit Deutschland und Oesterreich Ungurn durd » Brief lind Siegel
vereinigt hnln .' Ein wenig schönes O' teroeidzenk für das deutsche
Volk war vor einei Woche die Rote des Präsidenten Wilson an
die deutsche Regierting : unsere Feinde frohlockten , sie schiene«» den
Gipfel ihrer dipiomatischen tonnst erHommen zu haben . Wir
könne»» getrost sagen , daß ihnen heute weniger sröhlid ) zu Mute
sein dürste als vor ackit Tagen . Vwar wissen mir nach nicht, wie
die Antwort der de»i»sche» Regierung o» den einerifi .nifchei» Pro
fibenten ansfallcit wird , aber der rasdie Bruch , den unsere Feinde
erhofften , ist bis jetzt nid), erfolgt . Dafür ober m Kui -el Amara
gefallen , die Türkei hm domi » wieder einen Beweis ihrer Lebens-
krott gegeben , die Eroberung Mesopotomicus durrh die Engländer
ist dadiirch gewiß ein kür allemal in das Reid ; d ' r Träume gerückt.

politische Erfolg , den man in London si,chvon der Einnahme
Bagdads versprach , ist aus Seite der Türken . Und dazu jetzt die
Narhrickn von dem Abschluß des Biind .iH'es . " on der Unterzeich¬
nung des Bündnisvertrages zwischen den Siegern von tont el -Ama
ro tind Dei ' tsdilond und Ocsierreid »-Ungarn ! Das ift ein wenig
viel ans einmal für jemand , der ganz andere Dinge erwartet hatte
Manche .Moffming . und ne.meittlich die größte unter ihnen , die .Moff
hling auf eine Absprengnng der Türkei von ihren Wosfenyenosfei .' .
ii. damit Hinfällig für unfere Feinde geworden , ihre Kniffe und
Schlidie hoben wieder einmal nid )» nerianoen.

Wir können von diekem wichtigsten politischen Ereignis der
letzten Woche » nicht Abschied nehmen . oh" e des vierten in» Bande,
ohne Bulgariens , zu gedeiileu . At 'ch es . dos wie die Türkei er
kennte , datz bei Demichlend und Oefierreid # Ungarn feine Leben
mlcreiien gu : gewahrt leien , rümpft in treuer Waffenbrüderfdiait
an de, Seite des neue » Dreibunds . And » es hm erlangt , was es
begehrte . l,o, sich sei» gelobtes Land mit deutscher und österreichisd)
ungarischer .Milke erobert . Wie heute , so werden and ) morgen und
lang , Vei> " ad, seine Jmerelieu mit den „ liieren gehen . Biclleichi
wird aus dem nerl viel teil neuen Dreibund noch ein versiegelter
Bierhiind . und in dieser Mofs»,-ng grützeit mir heute and » nnsern
AWenbruder Bulgurie »! itoölu ,'gg,



T»ic dculsch-ösierrelchischc,, Viklschaslsbezietiungen.
'V V - * " ’ *• Verhandlungen mit den kürzlich

miy öerlm hier eingetroffenen Vertretern der dcntfchen Regierung
uver einige zell und wiitfctioftspolitische fragen haben in den letr-
ten Lagen im Ministerium de- Aeutzern unter Teilnahme öfter
u ’irtji-r und ttngarischer Anitspeifonen stattgefunden und einen
liurchar .5 befriedigenden Verlaus genonnnen . Die tcchnifchen (L' in-
zelfragen werden von der nächsten Woche an in Berlin non TCrH)
teilte .! oeider Staaten beraten werden.

U.

BltUrid ), Den 2. Mai 191«
Uiucioiritici l»!i|tuti 29 u b 11e . Mruitioagenfiibm im Often,

i|t ZUINetatsnrähigen Feldwebel ernannt worden.
V i e i! fz i i .i) Ludde  it t s cf) c Li l a s s e n l o 1 1 e r i e. Wir

machen dr-ram >ufinerksain . das; die (Erneuerung der Lose zur
o. Lilaiie 7. l2 .i:i .>Lotterie bis spätestens beute Dienstag , den 2. W
b M ri ' s" erfolgen hat . Die Ziehung beginnt am

i ii '.K e g e n , der li n s M i I i tonen  u »e r t tu a r . Die
i n!m 9' das; der am l7 . April unmittelbar nach dein starken

Nachtfrost vom li». auf den 17. .' lpril einsegende Regen die ge-
turchteten Frostschäden beieiligen werde , hat sich, wie uns von
(gärtnern und Landwirten fegt versichert wird , vollatif erfüllt . TU,
lener bitterkalten Rächt slanden bekanntlich die Kirsch und
Zwetschenbärnne in voller Blüte . Am Morgen waren alle Obst-
bäume init einem dichtet: Wasserreis überzogen und der Boden war
überfeinen Z . ntiinete '. lies fest gefroren . Da schwand gegen g l!hr
oie ^ onne . die vergebens dtirchzudringen suchte, hinter ' starkem Ge
ivolk uno etn kalter Regen fegte ein. der mit kurzen Unter
brechungen .i Tage lvährte . Rari ) Ansicht erfahretter Gärtner
wirtte der Regelt äönliti ) wie das Linreiben erfrorener ttttieder mit
-schnee . Lie Liälte wurde langsatn herausge .zagen und in die
BIutensttelchen ftiomtc lnnnfuiu neuer Saft nach, sodaf ; die Blüten
erhalten blieben und Frucht ansegen konnten . Dm der Tat stehen
c te groszen Ltirfchbaumanlagen und die Zrveticiienbärniie hetne ganz
ausgezeichnet . Ohne jenen sofort auf den » ruft folgenden Regen.
5er  um uls richtiger Landregen über weite Gebiete erstreckte, wäre
der schwerste Frostschaden wohl unabwettdbar geblieben.

■ Bon behördlicher Seite wird «nv mitgeteilt , dasz die Inhaber
aller getverbltchett Betriebe , in detten Sticker verwettdet tvird . ntit
Ausnahme der Bäckereien . Lionditoreien und Gofthänfer ferner
al !er landwirischastl 'chen Betriebe , in denen unter Berwendiiiig
mm Zucker Rahtiings . Gennfj nnd .Heilmittel zun, Zwecke der
Wetterveraiiszertiiig verwendet werden , ztir rmitcelimq ihres
Zitckeranteil " sofort der Reichsztickerstelle entspr . Anzeige zn er
Natten haben , lieber das Nähere wird bei der hiesigen Polizei
Berwalttinzu Ziinnter gerne Auskunst erteilt . Die Anzeige bat
auf einet :: Fragebogen zn geschehen, der von der Reich - zuckerstelle
in Verletz llnioersitatsslr . 2—2.-,. bezogen werden kann.

tWB . Aintlich.) Der Briiidesrat I>.■t eine '2(erurdiunlg er«
l»nii’n, in d. r das Bestreichender Brotla -be vor dein Ansbacken
mit (>ett verbeten in. Als i'vett gelten alle pflanzlichen und tierischenOece und ,\ette.

WB . Um einen stärkeren Reh Abschns, zu ermäglccheti . hat der
Laiidtvirtsthciftstiiiiiisler die Bezirks -Ausschüsse aufgefordert , d.' ii
Schluß der Schon, ei, für !>!e!>bilde überall bo. wo den, leine hi-stm
deren änltchen Olräude eutgegenstehen . lehan un , den .ln . April
iestzufelzcn . Lcr zeitige Begiitii der Fogd c.us üieliböcke ivird aiich
zur Berinlnderuilg des Wildschadens beitrogen.

rvlesbaden . > Mai . Der 50. Ltommunallaiidtag des Regie-
runäsbezliks Wiesbaden wurde heute abend ti Uhr im Landes-
Hanse mit einer Rede des Regierungspräsidenten Dr v Meister bei
vollbesetztet " » nrise eröffnet . Als Präsident des Landtages wurde
mr dihahrige u.eheime Dnstizrat Miunfer in Frankfurt a M der
inhreiang dieses Amt imiehat . wieder gewählt , als dessen Stellver
ueter Frist,zra : Dr . Alberti (Wiesbaden ). Da,auf vertagte sich das
e,a „ ..' aut den -l . Mai . In seine .- b rosst,nngsautprache hol, Neri
i o„ Meister die Totcn unserer » eersühier nnd der tapseren F .-'.d
vraiieii hervor und betonte , das; rin Oste» nnd Westen aus ae-
maltig erweiterteu sruchtbaren Laudsticchen und der » c’löenmut
m,lerer LM -gsflotte hart die Widersacher bedrängt . Tratzdein
Ilcrtte die Sonne des Friedens nach .zmiick mit ihren Strahlen , cn
erschunerlich dagegen stehen allenthalben die Mauern nnsere -s Herr
Iichen .öeeres und dahinter der Siegeswille . die Opiersteiidigkeit
und die Zn versieht unseres Volkes . Lcrnd nnd Stadt sind bereit in
der (frnahrnngsfrage Ausgiei .he zn schassen. Die Saaten stehen
out . on Arbeitsgelegenheit herrscht kein Mange ! nnd mit Besr -edi
gung gedenken nnsere Winzer des legten reichen » erbstes . Den,
Lronnntinallanotag hat die Ltönigliche Staatsregiernncz keine Vor
lag . " zn machen . Als wichtigste des Landesansschnfsc 's wird die
die die (Lrrichtung einer miffauifrljcn LZriegshikfskasfe betrifft , das
Interesses des » nnles sicher sein. Sie ist eine gebotene (rrgün .zuna
i-es im vorigen Fahre von dein Ltoinninnallandtag einmütig bc
oonnenen Werkes der .' tliegsbefchädiglemFiirsorczc . Durch weise
Mafznahmen hat die Ve .zirksuerwaktiing es ermöglichf . auch im

U!l (» mit den, seitherigen Steneisage auszulonniien.
Mit eineu i » och aus den Landesherrii klang die Rede aus . in die
oas vollbesegte -» aus begeistert einstinnnte . ' Das übliche offizielle
Ltuniinttnallnndtagsessen im Ztirhaus füllt , wie in, Vorjahre , auch
diesmal infolge der Ltriegswirren ans.

Rechtsanwalt Dr . Fri '.z Bickel ans Wiesbaden , » auplmann
in einen ! brsag Bataillon , ist zur Zioilverwaltniicz in Russisäi
Polen verseht worden . '

ie. Cfin Markt fand nicht statt . 55 lebende Rinder ans Däne
mark iunrdeii an die hiesigen Metzger abgegeben und zwar zum
Preise von 3,00 —3,20 M das Pfund.
- FubiläiNii. wie es nickst alle Tage uorkomint Der
Oberanfsehcr Roth beim hiesigen Gerichtsgesängnis sieht am
Lonturctag . den !. ds. Mts . auf einen fünfundzwanzig Fahre

Roman von K. Deutsch.
l -schlusz .) (Raclidrnck verboten .)

Die (Gräfin befand sich in einer dteinütserschütterung . die man
vergebens suchen würde mit Worten wiederzrigebeti . Fhr ganzes
un .eces Gleichgemicht war wie aus den Fuge » gerückt . War es
Zorn , (sntrustiing über diese unerhärte Lkühnheit ? Was es Stau
neu . Verwirrung ? Mutte ihr die Alte wiederholt , was sie sieh wohl
selber o,t genug im mncrstcii » erzen gefragt ' Würde ihr Gatte,
de -.- die Lilnder so abgöttisch liebte , auch so fest und beharrlich ae
blieben sein . s,e lieber haben nicksichlslos »ulergeher , lassen , als seine
Vorurteile aufgeben -? Ltonnte er das . da er für das Volk gestorben
war ^ . eicht der -vnche des Adels allein hakte er fiel) geweiht , für
S * .'™ r kl' r nefti -rbcn . Monnle und Durfle cs m-.ib dem nrnfien
Freiheitstodc ihres Wottcn eine solch weite „ nausfnllbare LUust
zwischen ihr nnd dem Volke geben ? >lnd dann weiter : dies Mnd
ch.n selber -' Durste firt> die Ĉdeldau .e. die Tochter eines Fürsten
Hauses , so von einem biirgerlichen Mädchen verdunkeln , so über
bieten lassen an Gröfze nnd » ochherzigkeit der VRfinnung und des
Charakters . Ais Gleichbeteiligte standen sie vor einander , sie. die
.Rntter . »nt allen Rechten , das Mädchen mit jüngeren , aber viel
!>i -? ' '" )* ,n ' n^cr  Marken . Und sie hatte von ihr verlangt ihr ' tu

nt .' il zn entsagen , auszngcb .' ii. Liebe , tkhre . Reirhllin , und das
. -caocheu l>.'.: te voll herzensgute dies Opfer gebracht , sie war ao '-
! .Mutter '-uruägetreten . Sie hielt ihr Wort mit einer Wahr-
Ixiftictrett und Treiie . die beim Lieiinen ohne Wirkung , für den frei
um,, oI hm noblen Sinn der Grain , etwas Achtnngsgebietendes halte.
) " ' uflle . wie viel Besechümcndes gerade in diesem Bewus -t
ein für sie lag . und wie dieses »kehr als alles andere ihre stolz-

starke Gesinnling untcinuiblto und mehr an ihren adeligen Prin
'.cmcii rüttelte , als es jeder älifzeren . noch so gewaltige Mail » mvglich gewesen . '

Rach einer langen Zeit beugte sie fiel) zu der weinenden Diene
rin und sagte mit gütigem Tone.

CVI) kenne Deine Treue und zürne Dir nicht, siehe zn Gott , da»;
iv Deinen » cm , wiederkehren läßt nnd

Sie fpror !) nicht aus . In», und donnernd fuhr ein Wagen in
den - chlofzhoC

R eilen sie nicht so sehr von ihrem Gegenstände in Anspruch

!" du'ser Stellung zririuk. Bis zun, Jahre ! ."04 war
Aufseher , seitdem Oberausseher . — Wenn der Fubiiar Zlltoinoiren

schreibe,' wurde , tvas stäude ihm dafür ein gewalticzer Staff zuGebote!
^ - - Li o u j g l , d) e S ei) n u i fiel  e . Fu Abandermig des
L '̂ iels.Ic.ns gelangt an , Mctttovcl ), den 2. Mai er . an Stelle on .i

'^ n ^ hukejpenres „Macbeth im Abonnement A zur
Aufführung.

EltniUe . Der ftädt . -Haushaltsplan für l '.Uü fchlieht in (Ein¬
nahme und Ausgabe mit Ö55UU0 Mark ab Der Voranschlag
wurde in legten - tadtverordnclenjigung unverändert angenommen.
C' ine « tetiererhohnng findet hier nicht statt , bs gelangen zur Er¬
hebung loO Pro, , der (Linkommenftener . UH) Pro .z. der Betriebs-
stener . l .»tt Proz . der Gewerbesteuer . 1*’ «•» des gemeinen Wertes
n -, W1'1. *Cr<*C' ber sonstigen Gtundslücke und Gebäude . —
Rach Ciledigung der Tagesordnung entwictelte sich in letzter Stadt
verordt etensthnng noch eine lebhafte Aussprache über die Ver
sorgut .g der Bevölkerung mit Lebensmitteln . Der Magistrat wies
darauf Heu. das; der zurzeit bestehende Fleischmattgel wohl i>W)
einige Wochen anhalte . da die neue Fleischorganisation und ) nicht
foiiu’it gediehen sei, dann aber fei eine bessere, vor allein eine ge
retijtere Flelschoerteilring zu erwarten . — voraussichtlich auch eine
ganz erhebliche Verbtlligung der Fleischprcise . da jeder Wettbe¬
werb vusgeschaltet sei. — Auch die Ltartofselnot fei voraussichtlich
uni votubergebeud . deuu nach Beendigung des Segens würden
woh ! größere Bestände zrir menschlichen Crnährnng frei . Aller¬
dings sei nach wie vor sparsamste Verwendung erforderlich . 2lnf
nu'I>r wie I Pfund pro Tag nnd Liops könne nicht gerechnet werden,
»err ^ tadtverordnetenvorfteher Dr . Wahl bemerkte : er halte die
Befttmiiiung . das; die Liriegsgefangenen 3 Pfund Martoffeht be
fcimcMt. mweaen die Bevölkerung nur l Pfund für höchst unbillig.

Ein Klonte des Sieinberger Kabinett . 'Wem , nicht alle An
Zeichen nnd Proben trügen , fo wird der schon vom Fürsten Bis
marck io hvchgekchaizte Steinberger LZabinctt in Liürze einen eben
vnrtigen Gegner nnd Z>,achl>ar erhalten . (Lin Weingutsbesitzer in
»attenheiin ^ in , Rheingau Hot uämlict ) eine neue Marke heraus
gebracht , ..öuirgfemweiu ' genaimt . die er in der auf dem früheren
Freiherr o. Ltuniin » albcrgfchen Gelände uengeschafselien '.' lnlage
ülosterberg zieht . IIim*.itteibnr neben der Königlich preuszischen
DonHine -- irinber « »ele«e», besieh, der Veden des nenerlchloilenen
VeeMtztznnkes «,e >chmUs uns Serl,l,,chlefer und Meschieblel,»,. de.
Um bald dieselben edlen Produkte bervorbringen dürfte , wie sie bis
her nur sein über ganz Deutschland rühmlrchst bekannter '.'cachbar
aus zuweilen Hai. Fedensalls bürgt ein Gewährsniann nach de,:
eiitnonni .enelt tnlnet Proben dafür.

Vsjmannshaufen . Der Brand der Dio.zesan Rettnngsanftalt
Mai tonhniitcn hat der Ralsauischen Brandversichernngsanstalt eine
„chedenersnllpflich , von 2/ , 075 M . qe,-rarf>t Dos ifl Ser brin
h- diite ü-: iinb [d)nscn , welchen die Änslail ,e,t ihrem im Inlire
U' i2 er,olgten Mebergang in die « emmltung bec- Setirtenerbanbes

ve, ,eichnen hotte.
^ 2r - n «surl . Vom Viehmnrtt . (fin -Jllarft junb nicht statt,
itirili den Viehhnnbelsoerhonb fiir den IRegierungsbetirf ÜÜieü-
hobett Inmen fiir die lautenbe Wache an die einzelnen Stiidte de»
Ve, !,k-; talgende --7tnch,atzl Wetz zur Verteilung : Jranklurl (Die
win.ini,I der Kinber letzt noch nicht fest, : 85, Schweine . Antzerdetn
wer , eu ani i.  Jlot 4t ti Viertel dänische yitnber an die ssrankfnrtee
Met -gee verteilt . Wtesbaden -Sladt : leine Rinder . SO .niilber , 2t)

es buben - lianb: :! .»Inder , tu Halber , 8
cdimcnte . Westerburg : 2 Rinder , j Jtälbet , 2 Schweine . Mvnla-
vaar : 2 Rtnder . li McilL-er , 4 Schweine . Ulmbnrg : 2 Rinder l )
S.nlber , 8 Schweine . Diez : 2 Rinder . 8 .Halber , 4 Schweine . £ ..
Gsarodausen : 2 Rinder . 0 Halber , 5 Schweine . Rübe - Heim: 2
Hmebr , 8 Halber , 0 - chwelne . V)öd)ft a . M .: 2 Rinder , ti Halber.^ Schweine.

.. . n,un, ^ 4Ur, '„ 1• ul’ verkehren ii» » aripthahnhos lag-
Inh GR Vck)nel . . C» l- und Personenzüge . etwa Alt» weniger als inFriedens zellen.

— Fm ..Fürftenhos " trat Sonntag der G e s a in t a n s s d>u fr
Provizialverbandes » esset , Rnssan des

nsabutides ?r > einer Sißling zusammen , die sich neben der'rtmimn iir-i,li.i *<1.,4t« „>.H Pt »r . , . ■ ." " " .vminmu -n, oie iiaj neuen oer
Orleotgang getliaftlictier - and Oigantfalionsfragen atlch mit einer
Acilic triegsmirt |d)uflliiDer Maßnahmen befrfinfligte . Rath einer
Vegrufimigsnnlpraihe durch (Heheiinrilt !» ieße  r wurde zunächst
Veridn nber dte Tätigkeit de- « rinde- im Rahmen des Provin
zialverbaubes erstattet . Der « und hat gegenwärtig 77 Ortsgeup
pen nt der Pravmz und zählt außetdem zahlreiche b inzelmtlglieder.

» ' . onsnerbanden organisiert sind. Die Ortsgrnvve
Vtebrtch zahlt 149 Mitglieder . Raturgemäß hat mtd> der Sirieg
wie be, alten anderen mlrt [d)aft !ld)cn Organlfotisnen die (fm
tuidliing bes Sjanfobunbes beeinträchtigt . (Einen breiten Raum in
Öen Verhandlungen nahmen die Barträge ein . iks surachen u a
ä --̂ »itemeine Maßnahmen des
»ämsadunde , sttr dte Uederlettimg der Hrtegs ln die Friedenswirt
Ichatt , »,err !» . Baum -Frankfurt a . M . über „Die Beratungsstelle
' <!' -' ' ohenemler -Franksurk a . M über
i," r r*e JlfJen Vctfelir , aus eine Änfrage der Ortsgruuse

Wtesbadei , .» « gtira -strunlsn « a . M . über .Entschädiautia der
llu - lairdsdeutschen sur entstandene « erlnste und Acheruug des
deutschet, Vermögens im lemdlichen Auslandes -Herr zhadenemler
l u - « r 111 " 11' ' und fterr Baum über „Lebensmittel - und
.KoMtoffuerlorgiing . Sin emzelne Vortrage lchlosten sich angeregte
Vesprechungen . Den Velchluß der Verhandlungen machte ein ge
memstimes (Esten in den Ran,ne » des ssärstenhsfes '

Tlastau Vor ennger .helt wurden im Ilmerlghtilrels die
. Mtis,d )lad )lungen verdaten . Die Veit vom (Erlaß des -Verbals bis

l- u' -stu Jnkrasllrelen stl gut ausgenüßl worden . (Es wurden
u !i !2 C!' " ,,,r  ul -- zwettanlend Schweine in einigen Tagen
Ichlachlel, mornnter (tdj Itere befonben , die wenig mehr als einen
Vtt -,m-, wagen . (5s ift keine Seltenheit , daß zwäls and mehr

Var^ lamme ' besL ' ^ "" ^ |irt' 111

genommen genefen , Io hätten jieTroj , Sturm und -Welker das lllöl

drähnend entern ' luut und
Die fflrdfin [ui,r ani . .(heiliger Won , wer kann das , 4n?

D - anih ' "T D'1' Datka mitgefgrungen and Ichon draußen.
Ln Wensin kannte ketnen Säirm mad»en. ihr (äesidit war toten-
'leidj, wahrend rm hesttges Zittern ihren ganze,, Körper erschät
trete. ,Int der Treppe wurde es lebendig, ein wirres Durcheinaii-
l !-nw !' -w "T " "-S0 I r. ,U' " ' lm" 09 und .Cerrennen „nd noch

i S » nnnen und Schritte kamen näher und
naher , nstt horte ste dte stimme der Datka . sie schien ihr | a sestsam
r-i ai -Dcrt, war es vor Sabel ober üntlegen ' Da . endlich ein wohlbefer Hier Schm , und eine Stimme ! q

(lirw ! rnng es sich von ihren Lippen . Sie breitete die Vene
,uud stürzte in gerader Ridstung oorttHtito , und Wem , Won-

Ointrn» hu ! " !? ®!if Iiir " "illlug und der Sohn ralch
nlilztstvi -gen ' ' lu’̂ ' |C" ' 1110 Schwankende in seine -kirnte
,, , Die Wraitii sv den Solm n lieben geglaubt als — da

- u | ttr oetlorcn hielt . Sestt hatte ste ihn wieder ! Sie hatte bis
n ,1 den - duner , nur »r großen Zügen kennen gelernt , in dieser
i !cn8 ? SK! t/r ÄCi,,r ' . ° " f ra J -,cl" großes Wesähl der
in stirer IsZöud!-" ^ ^ ^ 'ußle ihn . sie war ganz rärkhaltlas

-0 "Uch den einen -Arm in der Binde , aber ani
8 SÄ ’ '">>>(- er In- abgelegt , tun die Mutter im erstenviigeulltde mein zu erschr.-rken.
er nlrh uberltandener tsrpcrlidier Leiden hatte
MinI h- n Lunten , das des wiedergewannenen vstäckes
uw ' - b- t war in enter svtst, ,rügen Slimmtmg . w durchdrungen

von lernen , graften ganzen Winde , daß,ie nicht leine Mutier holte
re „che h",-  daß das Mt,ei [eine Löst , g
geuutben -- daß er nicht mehr zu juchen brauchte.
, „ hätte auch Woza, rafd ) und lebhaft wie er mar , fort -md
w!hn,!e„,!f "w '.' . ? " 1'" " ni) ,0 rrsüllt von dem einen großen
Oedankem ldstvetgen kont»-t>7 lind war es nid -t oer bestgewählle

t^ " ruchhastlas Ul ihrer irrenbe halte er die Mutter
!Äß mr.; ' L " w!L !" lLT °" " Mnm  wurde er ste
. . T ^ cccn' Ustmd und ihre beiden .(lande in den leinen , ertähltc-
-r chr Vlies .■non (einer lchwerc-n Vertnuiibtilig . dem langen hall
»migslnseti Kranlenlager , „an ihrer -slstege . seiner Rc-lNntg und

Hoc » , . Die elrkirilche Bahn nach dem (tiibti |d)tn 8, , ,
Iwus . Man idireibt dem „Reueften Anzeige , -: (Emaect,/^
Stadtratsbelchlnf , oam nruhjahr 1914. die eleklrlsche '
dem städiilchen Krankenhanle „ her die -Alathildemerraste
Drususslraße zu stihren , wurde jegt im Stadkrate dl.
"nie uorgejdilagcn mib als « rund die Lilltgkell angeg,d,a
was billig ist, ist. wie so häustg , so auch hier nid,t gut im* ,
billig ist, ist auszusähren . sander » wgs go- ist und nstm,at,i„
ter dtelem Gestchlspunkt gelehen , kommt allein die h. nlt » ,äc.
nehmigte Linie über die -Mathildenterraste in Betracht
Linse,iberglinie sähet dnrä , säst völlig menschenleere , Weläcöc,
auch dann , wenn es einmal ausgeöaut lein sollle, oerhijltnic«
wenige (witier zählen wird . Aul alle » alle sind al |s Ve
ciohrgästc- zu erwarten , und die Linlenberglinie bleibt ewi«
wie - trecke Won ; anders verhält es sich hingegen mit de. M„e
denterraslelnite . Denn diese sähet in einen dicht bevölken. ..
verkc-hrsretchen Stadtteil . Die drei großen Indttstrieccccc. "
mangen . das Binzen,lpital . der !»ad !eller . das stüdistche
Haas , die Kaserne aal der (Etsgreibc , die beiden Hoiernen S!
«portplnji vor dem Wautor sind gleichsam Berkehrszen -reo -
dauernd c(c>hrgas,e stellen iverden . lieber den S-üftridr }
ein wett größerer Verkehr , »iS man vielsach anzunehmen lz,E
«rrlclirsiwnuc -ndtg und zugleich rentabel ist nur die Ste .ck!
die Mathilde,Iterenlce —Drulusstraße bis zu den Hitlerae!
Iceg, daher cm Imereste der (Nitwccklang dieses oberen St °tj . . c
au , den allen Beschaß „out Irrhre 1914 wieder zurückumreii. -
:!m ,a zu erweiiern . hast die Linie bis zn de» Hasten « , e i-s
cocrd. dir- dann in einer spateren Zeit bis zum Stadtpaek m-4,
tc-uen wäre . (Es ist doch immer das oberste Wesen aller sw !. !’'

"ui

vermischter.
Brrlin . In einer Allgemeinen Lersägung behatchel, h» »M

ntiiicster dte Vertchle Uber dir- Ausgestaltung bec Waistnpstege ' s
fei ihm - rwtmlcht gewest,, , die gemachten (Ersghrungen >
von einzelnen Vonmmdlchaltsrichtc -rn getrosseuen belondereccV
nahmen , dte sich bewährt hätten , kennen zu lernen . Aul die
zcehuug von ,,rauen , unt Amte eines Bamumdes lei fall :
größeren (Städten Bedacht genouimen worden Das , c. c, c
d-e klormänderimten laute äberwtegend gänstia . Aus einer
non Bezirken werde gemeldet , daß die Vormünderian « , ikr %
nut (Eifer und Umgebung | iil) tteu , aus einzelnen sogar da» (c,
der sc rge für das per |önlid )e Wohl der im ÄinbesolKr feL
ben Mündel den männlichen Aormuiid oft üb »rträfcn . In « ,,
^ * fn ti 01,K‘ ix' 1 Bortmntdscholi <namentlich für 1
ebelirtie Hindert in der 'Welfe statt , daß dem städtischen B
Bormrind die curfle für das Vermögeil . einer Einzeloonriiin .Vn
die Sorge | ur die Person des Mündels ädertragen werde 4»
das Wohl des unehelichen Kindes jel es von gräßker « edeutima. d.
chm der Vormund mit tunlichster Beschleunigung bestellt weckt
Da -, zunächst angegangene Wettcht habe dasär zu sorgen.

Berlin , 1. Mai . Das Polizeipräsidium teilt mit : Aus dt,»,
der mehrsack, oertretet,et , Ansicht, daß infolge der 8lei,chkttatte-
zcoecks(Er-telung größerer Wcnmme mit dem Ifleischoerkaul £
gehalten wnd . hat das Postzetpräsidlnt » eit»- Durchsuchung lctm
if ' V » «CWnOfH. foioie einer größeren Anzahl SthlächlerAen
-Wtldhandlungen vornehmen lallen . -Aach dem (Ergebnis dieser „

gefunben* cinJi8c " S“ Bf eine Zurückhaltung
Der nutzen oon Anstoeispapiereu . Bei der Hontrolle der !t

(jtlenl -ahn benutzenden Retlendeu hat sich herausgeftellk . daß er
!!! rn »!- , !>0" >e aller Retsenden sich Uber ihr , Persänlichkeü ou
w-" >" kamt Um sich Unannehmlichkeiten und Beitzägerunoetc
der Durchsuhrtnig der Retje zu ersparen , kann den Rellm ^ n
var allem m den Wrettzbezirkcn - nur dringend empsohten merbe
[titr irgend ( inen amtlichen Ausweis bei sich zu führen . Am sich,
stet, ist tmttier ein Paß . doch genügen auch andere Ausweise «
sonderer Vclleblhelt erfreuen sich die für WIPsg . erhältlichen ®o
MK-itieile, ote die Postattstalten des Wohnortes atisstellen We
ctuch tu- Deutsche ent Zwang zur Mstsührmtg solcher Papiere Ni
b. s cht- ,u liegt es doch tut eigenen Nutzen der Relsenden . ,ick, ein
loliltcu zu oerschassen. ' '
, p “fj u -_ ei" JOtflSrl « Paradies . On einer in Bukarest
srauzc «tscher spräche erschrttteudet , Zeitung zeichne, der frühe
nnerb -, !te Deputierte Harapotiteles ein ergreifendes » Hb oon »ori
bas toie umgeioonbelt (ei und nickst mehr ein » Spur der friilini
swtg sruhltngsariigen . sonntg -lräumenben Parahiesinstk tterm
ste ist letzt verlchmutzt . verwüstet und zerstört von dm stewh
Soldaten . Die (Eingeborenen Horsus sinb mit ben ungedrün

h« hst mizttsrieben . Durch den früheren Bürgermeister , w
ac.d> durch grleckstlche öjjlztere erhielt Haraponleies lehr bnrübrh
« !(/ )'!! «-, ftrb,feite Armee ift für immer vernlchlek und d
'wEiaw .. .c ?." u!°»d. die sich seat auf der Ottsel uufhalterr. |i,
Kenlhten mit vollkommen unterminierter Moral . Die (Eimrtoltm
lielonbero IErauen und Kinder , sind gewanst , am Abend aus,ua,dt
man 'EheiÄ -' " „ ^ "^ ' rska den Platz beherrscht . UebeÄ d«
man Vusbriidie ber (Erbitterung Uber das Benehmen bec trng
(tören ** ^ l' IP : llll,c öfr  lrüher lo glücklichen Onlvlgn!

vom Maske,ter ,um Leutnant. -Aus Hannover. 30. !l»r
Iwre -bt man den , » auch , irreinbenhl . : (Ein intereflanter :-4eui
nmr in emem dieser Tage hier verhandelten Prozeß lm Beeitht«
L - Dieser Zeuge . Arbeiter Wroßstäck. ein überaus fräft
Wbo Iler Manu , war nicht nur mit dem Slsemen Kreuz I. m
2. Ktalle . loudecn auch mit hohen üfterreichljchen , olbenbutgilch!
sind anderen Otdensanszeichnungen geschmückt. Wroßstäck hg, c
cn diesem Weltkrieg vom Musketier zum Leutnant gebracht, lii
Mfimlno bemnter bekundete , rcaß w. als einer der aeößtc-n ste
de^ Westküegc-s zu bezeichnen sei, so habe er in s,rankreich je

Ihrem gänzlichen Zurückziehet, , nachdem die « ekahe oorübe 'r an!
dem Bewaßtsein wiedergegeben war . Sr de|chrieh das Mo,-,
seiner Lage , das ihn anszureiben droble . bas Eingreifen bes -

ö‘ r ' b0!J Sd >lin" " f,f für ihn befürchtend.
JHabriict. Iriu aget |i Jtoang , ans ihrer Dunkelheit herosr,ctlrr
und der ruf diese Weise das Wiedersehen für ihn brrbeifübrte
_ StiU horte die Wrriftn zu , durch kein « or , msterbrach sie
SU hatte kos .-)„ ccpt geneigt , und guck, ihre Augen waren gtil
Bodr-r- geruhte sie glaubte ihm, fic Höste Ihm geglaubt . n>
^ -5l'r a " 6b" ,<t u -erzeugendster Wahrheit In leinen -Äoi
»!..!<>- „c J/an r. '? ^ "i -ibeth . oon der er erzählte ? Rtelmg
tundtö dte Westalt des Mädchens vor ihren Augen , überragend a
schone und (Edle, dos sie bis setzt gekannt.

Mutter , schloß de, Wraj stnriiiijch feinen Bericht , wenn Du
gegenüber uoro ldnger Deine Auspruche von Webnrk UN» Strikt
au red,t >rhatten willst , so Hort es aut . eine (Ehre tu lein , sich-
tmserm Slaadc - tu zahlen.

(Es wurde ihm feine Ammon . Die Gräfin hatte leine Mi
Imin . gcOort, otidere Hangen in ihi'cni innersten ((leiste, die cd
allen Amme : (Eher kannst Du zwei Berge anseinanderretßen . )i
niulle trennen , „ ie tneinanderlaulen , als troei Menschen, die
einander gehören.

Wo ist sie .- Du hnsi sie mitgehrachi . saaie sie stach ein
listigen tedtn,eigen und hob die -Augen zu ihm.

Beim « farrer int Dari . Der Oberarzt wollte sie MI Listitt
b,halten dcs oer Krieg zu (Ende Mid die Berwmtdeten mitlafi
ent worden . Anetz sie war dalur . Id , sollte olletn zmütkked,

« . ...li V ".«" »'«retten . Stil wollte es aber biirchau , nicht, ich dl
sie Ii.tr zu leuc' i eekauit , als daß ielt mich nur ans eine slnnde r

bringen ' " » '«-» wollen Maller . Mittler , hör , ich sie 2
Sie nickst- leise.

J. ffl " ° l,nll,° slnnde spater kniete vllsabeth vor der iäl
. ^ (' r.teihen sie . sagte lie mit stockender Stimme , mein mit

"Uenes lErld,einen . oder er . . . Ohr Sohn . . . ich fernnickstanders . ’
Beim Klange dieser Stimme , bereit seltener Wohllaut der (Ist

' »' stets lo angenehm gewesen und die sie sich all die Jahre oll«
nng tu die (Innncrimg tiiruefgerim -u haste , ging eine merlwm «!-
ßernnbeniug in ihrem Amiltze vor . oute teile Riste stieg in »
lu .'c und e>mm tute die Züge »tmtderltnr.



Oberftcii unter den denkbar schwierigsteil Verhüll'
>n Gesangenschast befreit und in Sicherheit gebracht.

»^nev barten Gefechtes geriet der Regimentskommandeur
die Hände der Feinde . Großstück beobachtete nun,

f, ^ -•i |en ihn oorläufiq in einen Schuppen unterbrachten
/ »' veroöchlen. (kr hatte sich dann ohne Waffe , nur mit einer
lu..* 1 y nand . in der Dunkelheit uact) diesem Schuppen ye
'zunächst  den Posten vor den Kops geschlagen und hat
11 : 0:t lcchs französische Offiziere , die .zur Bewachung des
. »jrt waren , widerstandslos gemacht , hat seinen verlegten

t*'.f fen Rücken geladen und ihn glücklich bis zu den denk
- ./pen gebracht . Ob btefer Heldentat wurde er von seinem

sofort zum Osfiziers Stellverlreter und vom Kaiser
• iutitcr Leutnant befördert . Der schwere .Kopfschuß , den

dem Rettnngslverk erhielt , macht ihm augenblicklich
E" .! Iibaffen , doch hofft er . bald wieder felddienstfähig 511

jjiltnioiitfrGraf holck gefallen , Einen » vom westlichen Haupt-
' " H d>r Rennbahn Karishorst gerichteten Telegramm zu-

. ' iniueifter Graf Holck bei einem Fliegerkampf den Tod
' c-eiu Eindecker fckirne bei einem Kamps mit einem

! t .u ÜlusiZeug aus großer Höhe ab . Gras Hvlck gehörte
.. luiullchflen Herrenreitern der deutschen Armee , er »var

. Wiesbaden  wohlbekannt . Als Garde -Ulan verdiente
ersten Erfolge im Sattel und stand 1909 mit 24 Siegen
3i :iie unter den erfolgreichen Herrenreitern : 1911 er-

,l Siegen das Championat . Bei Kriegsausbruch war
» :nit feinem Regiment zunächst auf dem russischen

tätiu . trat dann zu den Fliegern über und erhielt
.eure.üreuz erster Klasse. Anfang 1918 geriet er in man

ülesangenschast , aus der er bei dem Bormarsch der
„..tii'cliungarischen Armee wieder befreit wurde,
fciil - lblenther f . Im Alter von nur 02 Jahren ist in Berlin
- > mitgeteilt . der bekannte Theaterkritiker Dr . Paul

ml den Folgen einer Operation gestorben . Der Ber-
t„ l,vrte in den ackitziger Jahren zu den Vorkämpfern für

jener neuartigen Bühnendichtung , die in Ibsen und
i ;i> ui Gerhard .Hauptmann ihre hervorragendsten Ber-

so-uiiden halte . Aus feinem damaligen Wirkungskreise als
^ der Aossifchen Zeitung wurde er als Direktor an das
s Äurgtbealer berufen , welche Stellung er über zehn Jahre
11 In den legten Jahren war Schlenthcr wieder als

- Berlin tätig.
i, deutiche Menschlichkeit gelohnt wird . Zu der Ernlordung
. Offiziers . der einem verwundeten Franzosen Hilfe
.-riohrt der Gieszcner Anzeiger , daß es sich um den Sohn

.u-olsislenzarztes Dr . Sch e n ck aus Gießen  gehandelt
?. .?>»',ösische Verwundete war in der Rächt vom 11 zum

::.■!*? dem französischen Graben in einem Trichter liegen
Morgen meldeten sich Freiwillige aus deutscher

1 holen . Der Kompagnieführer verbot dies mit Rück--
. . die Gefahr vor Einbruch der Dunkelheit . Später traf er

Schenck. der am Grabenrand sah und erklärte , er
. - in mit anfehen . daß der Verwundete hilflos und durstig

t .id liegen bliebe . Tatsächlich begab sick) Schenck bald
:i dem Franzosen , wozu er vom Ende der Sappe aus
l t ver freies Gelände lausen mußte . Er verständigte dann
,< durch Winken , daß er Hilfe brauck-e. Ein Unteroffizier

^ »w»; heiligen lüewehrseuers ebenfalls hin . Beide zogen
mibrciib he fortgesetzt beschossen wurden , den Franzosen bis

rrclmvrlHur. man reichte ihnen Scheren , um für den Verwuck«
Lücke zu schassen; da traf Schenck die tödliche Kugel in

>'i:>ierkopf: gleich darauf erhält er noch zwei Schüsse in den
mit»in die Br »»st. Der Unteroffizier vermochte sich durch einen

v:i(i in btii Graben ztl retten . Man trieb dann die Sappe bis
dkiden Körpern vor , bürg zuerst den verwundeten Iran.
,) hieraus den erschossenen Kameraden , der dann am

K-iil aus dem Soldatensriedhos von Tioly -Loire bestattet
-0 lohnte sctge Motolust die Menschlichkeit dem Feinde

. denn über das Vorhaben des Leutnants Schenck konnte
..-iSsranzösischen Graben im Zweifel sein.
LeineGebühr für Aernsprecheebenuhung durch Gäste . Der
riiotiomilc* Hvtelbesitzerverein hätte beim Staatssekretär des
r'pc'ftr.mto beantragt , den Gastwirten usw . zu gestatten , für
Vmuzzungihrer Fernsprechanfchlüfse durch Gäste eine ange¬
lt Gebühr zu erheben , was jetzt durch die Fernsprechgebühren.

1, für Anschlüsse mit Pauschalgebühr verboten ist. Das
•i?pi>fttt,M hat den Bescheid erteilt , daß der Maßnahme erheb.
Bedenkenentcgegenstehen und eine Aenderung der bezüglichen
" ::»».»,gen nicht in Aussicht gestellt werden könne.
Iwikortknhandet . Auch die Spitzbuben richten ihr heimliches

r kriegsmäßig ein . Ein nicht unlohnendes Diebesgefchüft
; « kehlen von Brotkarten , für die m 5iehlerkreifen großer

?ri herrscht, da der Absatz leicht und einträglich 311 bemerk.
«!' iff. Bon der 3. Hilfsstrafkammer in Berlin wurde der
litt August Dolling zu 0 Monaten Gefängnis verurteilt . Er
■‘i rntiirtcii . die aus einem Einbruchrdiebstahl in den Räumen

Vrolkommifston herrührten , auf der Straße und in Kneipen
Pfennig das Stück verkauft . Der Angeklagte entschuldigte

tamit, daß der 5iandel mit Brotkarten sehr flott betrieben
H er nicht liabe wissen können , daß die ihni von einem Un.

BMieiiverkauften Karten gestohlen waren . Der Staatsanwalt
kI Mr 6 Monate Gefängnis beantragt.
Jur Verwerfung der nächsten Obsternte . In letzter Zeit ist es
lic'bflft geworden , ob wir im Sommer über ähnlich große
'in.'iigen wie im vergangenen Jahre werden verfügen können.
: aber erwünscht , daß die Bereitung von Marmeladen . Obft-

ähnlichen als Butterersatz verwendbaren Produkten aus
in gesteigertem Maße ftattfindet . Es muß deshalb jetzt

i s.cltgt werden , daß sowohl die Konservenfabriken wie die
n-dvzenten sich mit Trockenapparaten ausrüften . um dte-
11Mengen von Früchten , die wegen Mangels an Zucker nicht
1eingekochtwerden können , zunächst zu trocknen, damit sie

loiiilb der Zucker der neuen Ernte in beliebigen Mengen
'>lichist. endgültig zu Manneladen ufw . verarbeitet werden.
M ja für die größeren Fabriken auch noch andere in Betracht
^ ’.Nn Methoden , wie etwa das Bereiten von stark eingedickten

Säften ohne Zucker, denen dann erst später der nötige
‘rvhoit beigemengt wird . Für die Obstproduzenten kommt
" M im wesentlichen nur das Dünen in 'Betracht , und darum

' >!lig daraus gewirkt werden , daß sich diese Leute der Größe
k i rrniartenden vbstproduktion entsprechend mit Darren aus»
>" Giuitlicherweise ist ja ein Teil unseres Obstes so - uckerreich,

mch ohne Zusatz geeignete Marmeladen liefen . Das gilt
-'flr Ainun . Aepfel . Pflaumen Es ntuß deshalb besonderer

»e:ße Sie willkommen . . . in meinen » Hause willkommen.
sie die Hand aus ihren Kopf und als sie das weiche, volle

h'-ie. das nach alter Weise in zwei einfachen Flechten das
i 'gil' . st,eg vor ihrem inneren Auge die ganze Gestalt des

' " >» Mädchens auf . 7m plötzlicher Rührung beugte sie stch
l'd küßte sie auf die Stirne . Mein liebes , liebes Kind , ich

- dich endlich selber rufen lassen , wenn Sie »licht gekvlnmen

_ ■Weih noch viel zu sage« übrig?
sind seitdem vergangen . Ge .za und Elisabeth sind von
-lindern umgeben und »»och heute so glücklich wie an den»

7' dun fio den Bund fürs Lebe »» geschlossen. »>»»d die Gräfin
0 ^ »'»de . da Elisabeth als Herrin in das Schloß einzog.

7 - siih in, Glücke des Sohnes verjüngt und das Licht, das ihr
^ ^ " lCgenle »»chtet. hat auch das ihrer Augen gestärkt und

Oberarzt , der damals »' icht zur Hochzeit konlinen konnte»
> . ?m Wille gewesen , »veil der Gras ebenso rasch die Anstal-

iwr Oorfuch, »me d»e zur Abreise ans dem Lazarett vorbereitet
rVJiu >' lü ein ständiger Mitbewohner des Sck)loffes . Er hatte
Ir '*?-;, 9 '̂" 0lnmeti . um in der Rahe feines Lieblings leben

(yüt  nicht der einzige Freund , Graf Endre Palfn ist ein häu
"r‘»‘. wenn er auf Urlaub zu Haufe ist, und fo oft er kommt.

. .. . "ch '.brr dag schöne Zusammenleben , über den edlen , har.
Geist, der alle Räume zu dnrchdringen scheint. Es ist das

1 edles Frauenlebe »» entfaltet
— E r»d e —

Wert darauf gelegt werden , daß Obftinus usw . ans diesen Früchten
in möglichst großein Umfange erzeugt wird . Die Verwertung de»'
zuckerärme ' en Früchte , des Fallobstes u . dergl . ist aber auf die
uorber angedeuteten Methoden angewiefc »».

Das Gesicht Venedigs im Kriege . Wie es in der Lagunen
ladt während des Krieges «ussiehr . schildert Dalkar in einen»
essel»»den Aussatz, den der „März " in seinem letzte»» 'Aprilheft vei

öffentlich ! : Die Kriegezeit hat das Angesicht Be »,edigs schon völlig
mngewandelt . Es hat nicht mehr das verführerische Lächeln wie
ehedem . Drei österreichische Fliegerbesuche haben einschneidende
Sicherheitsvorkehrungen erzwungen , und infolge davon habe »»
viele Einwohner die Stadt verlassen . Der Dogenpalast und die
Markuskirche gellen als besonders gefährdet . Man hat daher die
32 Bogen »in Erdgeschoß des Palastes durch starke Ziegelstein
pfeiler gestützt und umgibt noch andere wertvolle Teile des Baues
mit neuen » Mauerwerk . Der Anblick des Denkmals wird dadurch
trostlos , ob die Schutzvorkehrungen wirksam fein werden , steht da¬
hin . Am traurigsten sieht die Martuskirche aus . Das älteste der
fünf grvßartiaen Portale ist hinter Sandfäcken verborgen , die wun¬
derbaren Mosaiken der Schaufelte find hinter grauen Schutzhüllen
verschwunden , die vier antiker » Bronzepferde find vom Giebel
herabgenoimnen . Das Innere der Kirche , sonst von geheimnis¬
voller Pracht , gleicht jetzt einer Baustelle . Sandsäcke umgeben die
Pfeiler bis zur Wölbung , die herrlichen Marmorkanzeln stecken st»
.Holzkäfigen , und die 14 Statuen der heiligen Jungfrau , der
Apoftetn und des Schutzpatrons stehen in ihrer Verpackung von
Wolle und Decken wie feltfam geformte Ungeheuer in dem Däm-
»neriicht der Kirche . Den Hochaltar sieht inan noch gerade zwischen
schützendem Balkenwerk und einer doppelten Reihe von Sandfäcken
hindurch , die als Dach und Schild aufgeschichtet find . Alle Museen
sind geschloffen, die hervorragendsten Gemälde großer Meister
»»ach Orten Mittelitaliens verbracht . U»n sich ein Bild von der Ver¬
ödung Venedigs durch de», Krieg zu machen , genügt ein Spazier¬
gang über den Markuspla »' . unter den Bogengängen des König¬
lichen Palastes und der alten Proiura .z»en : die meisten Schaufen-
ter find aefchiofsen, denn Fremde und Bewunderer der poesieoollen

Stadt fino nicht inehr da . der Krieg und die Furcht vor einer Be-
chießung aus der Luft oder durch die österreichische Flotte hält sie
er »». Venedig »nacht eine schwere sch»nerzliche Krisis durch . Das

Treiben im Hafen ist umviederbringlich ruinert , die Reeder und
Schiffahrtsgesellschaften sehen ihre Geschäfte zufammenbrechen,
keine Sirene ertönt »nchr . die Ketten der Krane raffeln nicht mehr,
das Schweigen des Todes liegt über dem Hafen.

Paplernot ? In einen » fchlveizerifchen Blatte wurde folgende
Zitfchrift eines biederen Landbewohners veröffentlicht : ..Man lieft
heutzutage in allen Zeitungen soviel von einer allgemein einge»
tretenen Papiernot . Krämer . Metzgereien . Handlungen aller Art
haben bald kein Petpier mehr zum Eiuwickeln der Artikel . Ueberall
werden die Leute gemahnt zum Sparen des '̂ lapiers . Schreiber
dieses glaubt und sieht nichts von eine »n Papiermangel . Bon allen
Seiten fliegen Steuer , und Beitreibungszettel , Mahnungen . Bor-
ladungen , Beschwerden , Kriegssteuererhebungen . Geschästseinpseh-
lungen usw . gerade so. wie a »n Dienstag vom Himmel die Sdjncc«
flocken fielen . Bitte , wenn Mipiermangel wirklich vorhanden , mit
diesen „Flugblätter »»" elnhallen zu »vollen , aus später ?, unbe¬
stimmte Zeiten ."

Simm ;not ln Monte Carlo . In ..Verdens Gang " schreibt der
Pariser Berichterstatter des Blattes : Sckion längst ist es bekannt,
datz die französische Riviera sich in gröstier Geldverlegenheit be-
indet . Sogar in Monte Carlo und Nizza hat der Krieg seine
-puren hinterlassen . Die weltberühmte Spielbank in Nizza ist ge-
chlossen. die Wandelhallen der Hotels sind mit Verwundeten über-
üllt , die »röchtigen Villen sind Rekonoaleszentenheime . Die ge-
amten ökonomischen Verhältnisse Nizzas sind untergraben und

Nizza steht vor dem Bankerott . „In einigen Wochen ", so schrieb
der Bürgermeister von Nizza an einen englischen Lord , „sind wir
ganz fertig . Unsere Kassen sind so gut wie leer ."

Da » heiß ! Kuk el Amara ? Der Ort Kut ei Amara , wo die
Türken Englands Hoffnungen aus die Niederzwingung Bagdads
ins Grab versenkten , leitet seinen Namen aus dem Assyrischen her.
Er bedeutet auf Deutsch et»va : „Eigentum d .' r Domäne " . In der
Tat hat General Townshend zwei „Hans " lLandqüter ), eins da-
von mit eillem nach landesüblichen Begriffen schloßähnlichen Gukr-
Hof zu der starken Festung Kitt cl Amara in der Tigrisschleife aus-
gebaut ._ _ _ _

Büntes Allerlei.
Kahl . Auf dem hiesigen Bahnhof wurde der Mühlenbesitzer

Löb vom Frankfurter D-Zuge überfahren und sofort getötet.
hersseld . Ein lieines Kind fiel hier in den reißenden Geis»

Mühlgraben und wurde von der Strömung fortaeriffen . Da sprang
die Telephonistin Mttnz in das Wasser und rettete das bereits fr»
wußtlofe Kind.

Zurückhaltung non Kartoffeln . 7m Cochem bei Köln ließ die
Geudarrnerie eine Nachprüfung der Kartoffelbestände vornehmen.
Es ergab sich, daß von Id Besitzern nur ein einziger fei»»e Vorräte an.
nähernd richtig angegeben hatte . Die zu niedrig angegebenen
Mengen schwankten zwischen 8S und 39 Zentnern . Das Schöf.
fengericht zu Köln belegte die Sck»uldigen mit Strafen von 300 bis
050 Mark.

Berlin , 1. Mai . Dem Vernehmen nach wird das Verbot der
Har »sfchlachtunaen nur bis zum 1. Oktober 1916 Gültigkeit haben.

Beriln . Professor Bruno Schmitz wurde iin städtischen Kre¬
matorium durch Feuer bestatte ».

Reicher Rlnderfegrn l» Berlin . 3r .t Februar b ' orijtm in Ber¬
lin fünf Mütter , die in» Aller van 40 bis 45 Fohren standen , ihr
Ist., 17.. 13., i" . und 20 . Rind zur Welt . Alle fünf Svüilinge
zwri Mädchen und drei Knaben , blieben am Leben.

New Avrk . Der Flieger Howker hat mit feinem Fechtflug zeug
den Welthöhenrekord geschlagen . Er stieg auf den» Flugpla »» in
Broaklnn auf und erreichte eine Höhe van 7200 Metern

Neueste Nachrichten.
Au » den heutigen Berliner Morgenblallern.

P r i v a t 11110 r a m tu e.
Berlin.  2 . Mai . Zu de,n Artikel der „Norddeutschen All-

gemeinen Zeitung " gegen die Preistreiberei  sagt der „Lokal-
Anzeiger " : Diesen energischen Worten kann man nur wünschen,
daß ihnen di ? ebenso energische Durchführung auf dem Fuße
folgen möge . Zu beklag ?»» bleibt , daß nicht schon bisher die Durch¬
führung der bestehenden Verordnungen zur Ausrottung der Miß-
stände durä » die höchsten berufenen Stellen bewirkt worden ist. —
21uri» die „Deutsche Tageszeitung " erklärt , daß man fick) in der
Hauptsache den Darlegungen d?r .Norddeutschen 'Allgemeine »» Zei¬
tung " nnschließcn könne.

Berlitz.  Ein Berliner Blatt brachte gestern die Mitteilung,
daß die Eins ü h r u n g von F l e i s ch karten  für das ganze
Reich unmittelbar bcvorsteh ?. ferner eine direkte Festsetzung von
Höchstpreisen für alle Fleifchgatiungen . Desgleichen feien andere
einschneidende Maßnahmen des Reiches , insbesoiidere auch die
Beschlagnahn »e von Vieh zur Erreichung vo»r stärkeren Zufuhren
auf die Mark »? in Aussicht genommen . Das ..Berliner Tageblatt"
wurde von zuständiger Seite ermächtigt , mitzutellen . daß die Nach¬
richt von Anfang bis zu Ende aus den Fingern gesogen ist. Jede
einzelne dieser Maßnahmen würde wahrscheinlich das gerade
Gegenteil dessen erreichen , »vorauf es heute in erster Linie an-
kommt.

Berti »>. Züm Ergebnis der parlamentarischen
i ; ahrt nach  K 0 n ft a n t in 0 pc  1 sagt die „Germania " :
Daraus , daß die Türkei zun» Gliede des nmgruppterten mittel¬
europäischen Dreibundes »vird . mögen unsere Feinde wieder ein-
mal ersehen , in wie starkem Maße auf unserer Seite das tatträf.
tige Handeln ihre Redfeligleit und Kongreßfreudigkett »übertrifft.
Am lehrreichsten aber find die in Konstantinopel , gesprochenen
Worte für kleinere Nationen innerhalb wle außerhalb des Ringes
unserer Feinde.

yUef»affen der Redaktion.
Bot |d)ic>o«, Cc|«r . Die irische D « «in>gimg „Sinn  F e i

besteht sei» Auflösung des irischen Parlaments . Sinn Fein be¬
deute ! die „Unversöhnlichen ", die sich nicht irr das Londoner Parla¬

ment wählen sasien . weil sie diele Parlamentärisckjen Umquar-
rierungei » Irlands als widerrechtlich und gewaltsam -betrügerisch er¬
klärten . _ __ _ __ —

königliche » Theater.
Dienstag , 2. Mai » 7 Uhr . Aufgeh . Alumnen »-'»»!! Zweite » Gastspiel

des Kgl. Preuß . Kammersängers Herrn Hermann Iadlowter
von der Kgl . Oper in Berlin . Carmen . Don Jost : Herr Her¬
mann Iadlowter als Gast.

E-i'.d" noch 10 |5  Uhr
Mittwoch . Mai , 7 Uhr , Abo ». A. Macbeth.

Residenz -Theater.
Dienstag , 2.. 7 Uhr ubds ., Der Fremde . Der Lchlvarztünstler.
Mittwoch . 3.. 7 llhr abds ., Iettchen Geben.

Voraussichtliche Witterung für die Zeit von » Abend des
2. Mai l is zu.n nächsten Abend:

Wechselnd bewölkt , meist trocken, keine »vesentliche Temperalur-
änderung . Gewitterneigung . ^ ___ __ _

An die Abonnenten
der Raihausslrahe von Nr. 42  ab . der Thelemanmlrahe,
ftaiSerffrafic Jtv. S—37, hvpsgarwn- und Mühlstrabe.

Die BcsteUlMjs wird vo» heule ab durch Frau
Blies,  Vahnstr.' 13, besorgt. Sollte » iu den ersten
Tassen m der rcciclmiifjiflcn Zustellung Mängel cut-
tehen. >o lütten wir dos zu entschuldigen. Wenn die

Lrügeri» de» (üong gewohnt ist. werden Iliiregelinäbig-
keiten von selbst anshvren.

Geschäftsstelleder Blebricher Tagespost.

Anzeigen -Teil.
Bekauulmachung.

Diejenige :» .<>ausbesitzcr , denen die 'Auszahlung der Hans-
miclei » bedürftiger Kriegsteilnehmer aus städtischen Mitteln zuge-
ichert ist, wollen ihre Fordernnger », soweit dies noch nicht geschehen
st. bis spätestens 5. d. Mts . ans Zimmer 28 des Rathauses in den

Vormittagsstunden anmelde »», damit die erforderlichen '̂Zahlungs¬
anweisungen erlassen werden können.

Hausbesitzer , die mit der 'Anmeldung im Rückstand ? bleiben,
können erst dann wieder Anfang Juni berücksichtigt werden.

Biebrich , dcn 2. Mai 1010.
Der Magistrat . I . V .: T r o p p.

Ausrottung der Antrautpstanzen . Die Eigentümer '» Besitzer,
Pächter ristv. der in hiesiger Ge »'.nrkr»r.g beiegenen (Grundstücke wer.
den hierdurch unter Hinweis auf die Vorschrift in S 7 der Polizei-
Verordnung vom 6. 5. 1882 zur umgehenden Beseitigung der Un-
krautpslanzel ». wie Löwenzahn . Disteln , B .cnnesfeln usw . ausae-
ordert , damit cine Werterverbreitung iu» allgen ». u. landwirtschastl.

Interesse verhindert wild Biebrich , de.» 1 Mai 191(5. Die Polizei-
Verwaltung.

Eltse Mrchner Straße » .«ende Mischungen durch Sterilisation und TßeMhdmgkeimfrei, werden tvintfertiaabgegeben:
r Kinder von 1 Monat:

TageSpoAton: 6 Mckschchenti 100 jrr . 0.30 Ul
einzelne» Fläschchen. 0.06 Ul

Ar. 2 für Kinder von 2- 5 Monat:
Tageoportion: 0 Fläschchenä 150 nr .OJO Ul

einzelne» Fläschchen. 0.06 Ul
Ar. I für Kinder vom b- v Monat:

rageSvortton: 5 Fläkchchenh 2fO . .OJfr j$
„ . v ciiuetnk « » liilrtirtitn. b.UHMJlr 4 für Staber Dan9 Mannt ob:

«allmttiti-ra «e»»arltai>: BKMckche» k *00 sr . . 015 Jt
(InMlntO sttittchche» . 4L08Jt

EtarltMerle Notlmilch, Niierltalche . UKw(
_ Cinlbliiarfla(cU( ■ . 0.18 Jt
Soiliabenbe »abten tür lebe rnnebvaritv» . (MB jt

fUr jebrt rlnielne Oläfibibcn. 0Y&Jt
vallmUib. viler. OMjt

Die Milch wirb ben Sirnban Werktag» von U t&t'-mUmum
nnb fttlnuatn «on 11 Uor nb »uncfabrtit. ” "

Elektro - Biograph.
Die Vorstellungen linden bis anl

Weiteres nur noch Samstags , Sonn*
tags und Montags statt.

frdin . Gold. Medaille

1. Zahn-Praxis
Hlnbmlf » , Frledrlebilr . SO, I.

Zahnsclimcrzbeseitigung, Zahnziehen, NervtOten,
Plombieren, ZahnreguTierungcn, KQnsti. Zahn¬
ersatz in div. Ausführungen u. a. m. is>

Spreebst . : 0 - 6 Ubr . Telefon 3118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN - VEREINS

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche. Krieü - gedete -Äolte - dienste . Mittwach,

bei, 3 . Mai 101«, »dendo IC . » i,r . / tauplkirche Ps,irrer » übler.
Eonnüelische -, <9emeindel >»»s Waldslrasie Pfarrer Siatil

Lehrling
für{aufm, vüro gcsuchi.

Zelbfttriibr . 'Jliincb . unter
<S IUI an die «tcfrliäftbfleUe.

Fuhrknecht
gesucht 543

grirdrichstraßie2!>.
6ok( hu «Mn

fiir den «anten Jlndim . gefacui
* Slnbnltrabe 1«, I, I.

ffrültiteif

UMn ntt stw
falpri

Stal
rt aeluAt B44
i>ba»D(trn (ic 70 , gib - ü.

Wllüu. irlltlo»
Hausmädchen

ialatt Mcfurb«. *
enbrrialm , Wiesbad . vlUee 90.

»leb« unter IS .labten , tag»tiber gelacht »
ttficobapnicr Mllee )12, 1.

Wciudit mm l . n. fiir kleine»
Cmncrrniina in Biebrich

klMllk U
Me out kochen kam , und schau
ietblitiundia aewlrtlchaiiet hat.

«rieasioltiof deabnugt.
Nnaedme mit ' leuoriffen und

dmoieUiunneii toi unter UUa
an die a >el« üil »ltellr  b ( . Bl

Panama
sW' ltae Ri) nnb « leid fiir da»
eitler non 13 .lahren . fall neu,
an nerkanl . ii ,
t' liiü i. b . lilelckütlkflelle d» Bl.

^ viargEii an ! dein Markt « ; »
«barae,a.
Svtnat , Rhnbarb .l « Pjb . 1.00

Tgf . fr . nett « nnrnef , kkonffalal
'Ztiuf B Ji , f lifchen Tchmferkit » ,
V. Nromann , Mainzer Sir . 7. •
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eingetragene (9enof|ntfd)oft mit bcfdjräntter .e,astp,licht.

\ Wir loben hiermit unsere Mitgliederzur

ordentlichen

GkMl-BklsllMllW
du, Mittwoch, den ,0. Moi IS!«. - «. Nb, $ ■; Uhr. in den (leinen
toaal des Hotel« . ,ur t<h«nen Aussicht" tAugust Müller,. Rhein-
slratze 2«, ergebenstein und bitten um zohtreiche Beteiligung.

Tagesordnungi
T Erstattung des Geschöstsberichts sür 1915.
2. Bericht des Aussichtsrots Uber die Prüsu», der JoHre- .

rechnung. VIenehmigung der Bilanz und Emlostuno des
Borstonds.

^ für*<?915 0̂^U"B ' ibCI b'C i,mu<'" bllMÖ des Reingewinns

4. Wohl von 2 Mitgliedern des Aussichisrots N„ Stelle der
ausscheidenden Herren Adol, Hermouniund Adolf lJober.

s.  Wohl eine» Aussichtsrotsmitgliedes an Stelle des verstorbe¬
nen rterrn Rothon Mors.

«. Wahl einer Einschöftungskommission von 3 Mitgliedern ge-
nia& 49 und 81 des Statuts.

®eliMfhIl»M ®'rld’°,!6bCrirt" ° ,ö "" tn °°n •' eilte ob in unserem
«eschostslokolin ISmptang genommen werden.

« Biebrich , den 2. Mai 1016.

Der Vorstand
Borfchntzverein in Biebrich

eingetragene Ihenossenlchas, mit  beschränkter Hostgsticht.

Mgrm. GrirKranKenKasir
vlebrich am vhiin.

. 'Le ? W ^ d?rÄrbb̂ a .VA

ordentt. Ausschntz-Sitzung
den io. Mai 1916, Hllr in kcn

Ä « O. trinidlfl ? SÄ " ‘ * " brich . « M, » b«»e„ cr

r.
3.
4.

Taaeoordnnna.
SJbef' henben de» n „ »,Müsse».

inbr l »l”> Abnahme der !tabrc»rrri)iiunn für da»
»tan''!»?«.'""' iU,cr cillc" 91nrt"r«n »um Voran
ttutrnne und Mitteilungen.

Snt?Ä«l"hlr<* i7itJÜ!!l‘'l,i.‘ ^annua kann nur über iolrlie
M * k«faääfä (<iLWiciTr̂ ’Ll-r 5°" windelten» « Vertretern
stand7» a'Ä,Ustnd '? """" ba fc,ra «'»' «"enden de» Vor

Biebricha. Nh,  den 'tt  Avril lltl «.
I>er Vorsitzende der Vorstandes:

Andreas Maurer.
.Die AuSweiSkarteu iür die Bereidtiauna ;ur Teit»

v « 7« .?? vvm  vNL 'LLN ''^" ''"''" i' b"-
'» nhsinn̂ 'LäUichlie!uâ n!7" b" werden . .. dieier« u»

lli dkl SkMlW Mild.
ö«n I . (hhtobet b. 3s . poditfrei werdenden 100 Grund.

' ' “* • 3« •besomtgrdsie von 14 Morgen sollen aus 12 lodre
« "» eise an wrt und Stelle ossenltich weiter verpacht"

Termin hierzu isi augesetzt aus

rlkimiis.de»8. Mi dr.3,..
») bormltiag« 9 Uhr beg.nt.enb (3u(ammenh.mft an der Kolteter

Mrafie bet Puchs, fiit die Grundstüch» in den ve,irden
..GutdenmarK", . Ittiindoden", ..Kemennchseid", ..Mbersatz'.

d) »«chmlttag, 4 Uhr beginnend söusammenhnvst an der viel» .
«Y*IJ * ■, £oflmüt)Ie| sür die Grundstück » in den ve,irden

„01etchw.es»". . lohwiese", „Lntenwilch", „«eummstück".
Wiesbaden , den 20. gpril 19,«. 1

S Büntttltihe » Domönew .Rentamt.

Montag den8. Maid. Zs.,
vormittags9 Uhr, Anfang am„Mosbacherweg",
I?? 1!,.!?' *"it b<m Stöber 6. js . pachlfrei werdende, domänen.
fiikalische Grundstücke, belegen in den vistrikten „Moibacherweg"
.̂Neueweg", „Vlierweg", ..Ulelzmann". „Eisenmännchen", „Dber-

Veilchen". ..Schneebecg", „Kranz". „liinter der Ilirch". „Kluftweiden"
"yorit ". „Kuh". „Kbtrweinberg". ..VUltelwier". ..Sauerlond"' .
„Meiden". ..Kaltloch" und „Lach", zur Gesamlgröhevon bO Morqen !
auf 12 Jahre öffentlich an Ort und Stelle verpachtet werden I

Die in den 4 lefitgennnntenDistrikten belegenenI l Grundstücke
kommen im „tforft* zur Nû bietuug.

Wiesbaden,  den 2'). llpril l‘)16.
3_ «ft ». TomättenRentamt

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag 10 Uhr entschlief sanft und gottergeben mein innigst-

geliebter Sohn , unser guter Bruder, Neffe und Vetter

Heinrich.

Biebrich  a . Rh., den 1. Mai 1910.
Kathausstralle 53.

Dies zeigen tiefbetrübt an:

Bernhard Müller,
Adelhaid Müller,
Tina Müller.

hall. 2w5ÄS  S ? “ Mi“ W”' h' Uhr' - ' " l * *

539

rVclbfirostjl

Heute morgen 6 Uhr entschlief nach kurzem Leiden
unsere hebe , gute Schwester , Schwägerin,Tante und Grosstante» ' - —*•••« « i u.i .nai 11

Franziska Kaiser
542im 50. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen:

l arailie Daniel Kaiser,
„ Wilhelm Warner,
,, Karl Seidler,

Johannes Schmidt.

| 3 dritte

WMllWfür fnfnrt . .. - .VÜtj fbfort ui verrn. Staber]Irtfe üabn u. H' voenbe.mu
dlaibandftrafcel*,"

ift eine tdiäne

r-wm« «,
ml» a11 au. n ..r.^e.-t.. . . . . . I

Biebrich (Wiesbadener Str . 99), den 1. Mai 1916.

mit allem » nbelrir «um l ,»■
eoentl. ftuhev tu «ermieien

«ipuiebrn 12- 2 Ubrn .ch' •9 . bet 2 . « amburmtl
■BdcSbaben. Vminnallc:

Di« Beerdigung findet am Mittwoch , n. chniitt . gs « Uhr , von der I .eichenh . lie
' des hiesigen Friedhofes aus statt.

I Große, schöne4-Rmmerwohlii,_
mit freiem Blick auf Kn,
und Taunus, zu vermieq

Rbcinltrqsl,  l’J

Am Sonntag abend 8 Uhr starb unerwartet
unser liebes Kind

Paulchen
im Alter von 4 Monaten.

Dies teilen schmerzerlüllt mit:

Paul WelB und Frau.
Biebrich , 2. Mai 1916.

Friedrichstralle 24.

Zwei5. MM
b-Simmerwohtiilif

hat abzuftebea
«tebetehe » Lafte - poN.

sofort , n vermieten . .
, wöbt . Besondere JUSiti*
| werden beriidfirilint

Nähere » Ad,ls »vtan t.

Äi 'Ji '. ® <boifbiurter mit
Totatadbtivn , neuen Varzahtima

-' •wicboi mit
SlU'iimcrnnnantie >cbftni inner
^ nn bicfflftrfinfHtft.

tu vermieten
Mainzer Strafte 2.5a.

i'inbcte» Parterre

Kür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

SSÄ sms m ” G “

fofort billig au  vrrmicicn
B Bunieuttrakr P-

Luis© Podlech geb.Woiff
sowie für die Vielen Kranz - und Blumenspenden sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich,  den 2. Mai 1916.

Billa
od.parkrrewobiW

VccresM »tlit»'3iBiei
tu vermieten 107

JH6clnftrahe 17.
^dritte lll.

vromvi und btllt*
TH. -kauft. Mechnniker,

tlaiserftrahr .1». •

r«, «ch frische
Erdbeeren

H. Batinrmai«tnr.
Livtosivart.

MebrouchieSFahrrad

!»' '-OorbrrbouS. nt.-h nt« Laden
(ofiut billig tu vermiet,n . •
_ Wbctnftinfie ui, 1.

In iadellofem, -tnftnnbe. bessere
Marte tu taufen geiiich,.

«uaeh . tr unter 0 ntü an
die oieschnsidstrUeb«. «Matte«.

Der
<' »iu rt ’luiltnifo , lunfuv

AoNsi-Wl!
billia in vrrtanien

«ith . Arirdridistr . » , •*, , .

Ratbonsstriche 06.“

Woltnunn
im Oltttcthaub iufovt billig tuUOVItlioU'll. *

Riieimirasie Ui. >,

Xohhcimcr« Ir. I«lo.2-ätmmeriDBiiDuna
iofort billia au iimitirtei»•°i“Ö billia tu vermieten.

Siäbrtr» datethst. 32«

dimmer u üuoie
sowie

t »immeru. Küche
im HlNterHauy zu verminen
{-4 > .vri . dr 'ktmiiisre 0

2»One SoAtooDatmotn
unb einel - Simmer-ffiolinttna

Vaufe («nnnnfie lu aanz
billia .»ii vrnni «len.

Wiiüt vc* ^ rilu rnasle 1ü. (fiio

mit .Mich' , « hoifftr und(kMa-
neth-nstrabe van., svsvrt biUt-tüzu vernt'eten.

^äl, . Mn,n,er <Str . Ifl t. s, .i.
Miräiiniiac

- Bnlkviie ii. ;l »itu*
♦'!»V i' * 1' '\ ,,n »«riu ’vmicifn.

’nilH vcc* »TaüiiiU üiu' 11, v

m . (MrtvtPtiin , iwei ' amiliri > l,
2biSÜ .'Kminer . Nebcinu ' l «v-ii.
Walser elektr . ^ lcht in »ctun«-1
«aldr ? aar . m. nmer ,va:ir tcr.
btndunq , von »ruf . CHmrr u
mieten aeimbt ^ ahre -mik»
UJO ht« li'lio Mf . anflchr -ra 1
Wl. V. :<:<.*{, postlagernd 2M
Naubeim. iv'J

WM » ßQDDllfli'S
i' bet neinolcg . («artenhaut
' «arten , e .-eni auch >t111'diftI
bau « b. ■i' cvridmiUnilKi . t " l
r neb . Verf . tu ntirtcii F I
mriit.
, Jlmteh. u. tato  on bitlf ' l
iibäiieiii' lle b». VI.

fiilB MC
Btiid SO unb S * Via.

ftarl lityilci,
1_ »ItfcoUt.Tiiiie
Klllllll und sauber »«>:« >
?mut | Messer, Sdierrn.
„rrmrner . » tiiiarn, 0« '

s.chnrtdrmaichsnen, Rolr« ,
mäbrr nsi». ibgttcka'-td.ii"« |

JWc»hi r«iii viut*rffIiiff
Vii'MimuOf'ivnftf 1

viel
k ' sch' i'
ftbonn«
pro Pi«
bracht(
12 .).

Rrtatk

10

rif re
dielte neue
Iftt-̂ iierkL

Südli
Jfärlerc tu
Nischen ® r
storch die3m 1

„Aärtt - 1
lauf ftanbe
Ivo» Avoci
Igumont ui

I Eeböne
l ' iiU -siuiKtaeli
»u vermieten ■

Arankfurter 2 rr.

| m  r -WoinW
fpf. AUverm . 'Jilib 12 l l
vevoenbetmerslratzc» von.

■griff von
Igeschlagen

wie i
Isronsösifch!I über dem
|lun. imC

Äesiei
I rücken feit
| nördlich di

0esU
Es he

WB.
Iwurden1
Inan Pern
1folge ang

(Bleie
l .'tlugjeugi
I Station Dt
llehrte, ui

Sin
1demselben
IWindaui
Izwangen.

rer M
lü.ti-erbiiii'ii
I her balbinl
17ie iiiibl
I Glicht in d
| lliipaiidmiKimlcrcr Uu
I des'.Hiflait'd
[ tidcn und i

Dt
wv n«

nicht»
Sei de

I tiiiiiien gen
I lo'ih »ater,
1»ii. Seid,

W» .
Pont der ,
P' ririgni

t*ii' '.Kcflici
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